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(1715) Konkurs - Ausschreibung. (1) 

Nro. 8140. Bei dem Jamborer k. k. Kriminal⸗Gerichte iſt die 
Stelle eines Kanzliſten mit dem jährlichen Gehalte vom 400 fl. C. M. 
und dem Vorruͤckungsrechte in den Gehalt von 500 fl. C. M. in Erle 
digung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über die zurückgelegten Gh 
mnaſialſtudien, über die vollkommene Kenntniß der deutſchen, polniſchen 
und lateiniſchen Sprache, a über ihre bisher geleiſteten Dienſte — ihre 
Verwendung und Moralität, endlich ob und inwiefern ſie mit einem oder 
dem andern Beamten des k. k. Samborer Strafgerichtes verwandt oder 
verſchwägert find, gehörig auszuweiſen, und ihre ordentlich belegten Ge⸗ 
ſuche bei dem Samborer k. k. Kriminal-Gerichte entweder unmittelbar 
oder wenn ſie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer 
Amtsvorſtände bis löten Auguſt l. J. zu überreichen. 

Aus dem Rathe des k. k. Strafgerichtes. 
Sambor am 10. Juli 1850. 


(1704) Kundmachung. (1) 
Nero. 11131. Zur Sicherſtellung der für das lat. und gr. kath. Se: 
minarium im Schuljahre 1851 erforderlichen Tuch- und Leinwandſorten, 
der Schnittwaaren, Schreibmaterialien, Beleuchtungsſtoffe, des Brenn⸗ 
bolzes, der Schneider⸗ und Nähterarbeiten, der Wäſche⸗Reinigung und 
105 F der Doblinger a am 26. Auguſt 1850 und den darauf 
olgenden Tagen in den gewöhnlichen Amtsſtunden hieramts eine öffent⸗ 
liche Lizitazion abgehalten werden. g a * 
Anternehmungsluſtige werden demnach aufgefordert, mit 10%, Na: 
dien verſehen an dem gedachten Termine hieramts zu erſchelnen. 2 


Vom k. k. Kreisamte. 
Przemysl, am 5. Juli 1850. 


(1714) Edikt. (1) 
Nro. 2688. Vom Magiſtrate der freier j i 
hiemit bekannt gemacht, daß ber Ba ee eee 
Perl Bernstein wider die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen 
Israel Bernstein wegen Zahlung des Betrags pr. 6583 fl. 49 kr. C. M 
ſ. N. G. zur Einbringung der durch die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe 
nach Israel Bernstein an die Exekuzionsführer Frau Debora Silberstein 
und Perl Bernstein als Erben der verſtorbenen Bella Bernstein ſchuldi⸗ 
gen Summe pr. 6583 fl. 49 kr. C. M., dann der bereits früher mit 
4 fl. 6 zugeſprochenen ſo wie der gegenwärtig liquidirten und auf 
21 fl. 5 kr. C. M. gemäffigten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbie⸗ 
thung e ee Nr. Cons. SAA et 870 liegenden, dem verſtorbenen 
Israel W gehörenden Realitäts⸗Antheile gewilliget, und zur Vor⸗ 
nahme dieſer Lizitazion der Termin auf den Sten Auguſt 1850, dann 
auf den e September 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der 
bierorkigen dance Kanzlei feſtgeſetzt, an welchen Terminen die oben 
en auf ee 52% kr. C. M. gerichtlich geſchätzten Realitäts⸗ 
Antheile an den Meiſtbiethenden jedoch nicht unter dem Schätzungswerthe 
unter den nachfolgenden Bedingungen werden veräußert werden: f 


Itens. Zum Aus rufspreiſe wird der Geſammtſchätzungswerth d 
Realitäts-Antheile sub Nro, 844 et 870 im! 5 ätzungswerth 25 
kr. E. M. angeng el 870 im Betrage pr. 5420 fl. 52 HR 

2tend. Die Kaufluſtigen find gehalten 10 „% des Schätzungswer— 
thes im Betrage pr. 542 fl. 6 kr. C. M. zu Handen der 7 
Kommiſſion als Vadium zu erlegen, wovon jenes des Beſtbiethers zus 
rückbehalten, die der übrigen Mitlizitanten aber denſelben werden zurück⸗ 
geſtellt werden. 

tens. Sollten dieſe Realitats-Antheile sub Nro, 844 et 870 im 
erſten und zweiten Termine weder über noch um den Schätzungspreis ver⸗ 
äußert werden können, fo wird nach der Vorſchrift der $. 148 — 152. 
dal. G. O. und hohen Hofdekrets vom 25ten Juri 1825 Nro. 2071 die 
Verhandlung mit den Tabulargläubigern wegen Erleichterung der Lizita⸗ 
konsbedingniſſe eingeleitet werden, zu welchem Zwecke der Termin auf 
den 9910 September 1850 um 10 Uhr Vormittags in der hierortigen 
Rathekenzi eitgejege wird, an welchem Termine ſämmtliche Tabulars 
gläubiger der zu veräußernden Realitäts⸗Antheile hiemit zu erſcheinen 


haben. 
Atens. Der Meiſtbiethende wi f g 
N N wird gehalten fein, binnen 14 Tagen 
nach Empfang 9 den Bndung über den approbirten Lizitazionsakt, nach 
Abſchlag des erlegten Vadiuns den reſtirenden Meiſtboth um fo gemiffer 


gerichtlich zu hinterlegen als widrigens Gefahr und Köſten 
die Relizitazion wird vorgenommen en BT 


stens. Sollten jedoch die Tabulargläubi er ihre Forderung vor der 
geſchehenen Aufkündigung nicht annehmen wollen 15 N der Befibiether 
verbunden fein, die auf den Realitäten haftenden Schulden, nach Maß⸗ 
gabe ihres Beſtbothes zu übernehmen. ; 
6tens, Nachdem der Meiſtbiethende den in dem F. 4. 
Verbindlichkeiten wird Genüge geleiſtet haben, 


n 8 auferlegten 
ſo wird ihm das Eigen⸗ 


thumsdekret dieſer Realitäts-Antheile sub Nro. 844 et 870 ausgefolgt, 
derſelbe in den phyſiſchen Beſitz dieſer Realitäts⸗Antheile eingeführt , 
und endlich alle über dieſen Realitäts-Antheilen sub Nro. 844 et 870 
verbücherten Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7tens. In Betreff der von dieſen Realitäts-Antheilen rückſtändigen 
Steuern werden die Kaufluſtigen an die ſtädtiſche Kaffe gewieſen, hinge⸗ 
gen kann der Schätzungsakt der zu veräußernden Realitäts-Antheile sub 
Nro, 844 et 870 und die Tabularextrakte hinſichtlich der über dieſen 
Realitäts-Antheilen intabulirten Laſten jederzeit in de hiergerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 8 

Von welcher ansgeſchriebenen Lizitazion die Exekuztonsführer Debora 
Sitberstein und Perl Bernstein, dann die gerichtlich erbserklärten Erben 
des Israel Bernstein als Hersch Bernstein in Tarnow wohnhaft mit— 
telſt des Tarnower löblichen Magiſtrats, dann die Rachel Witmayer sub 
Nro. 870 in Brody wohnhaft — ferners die praesumtiven Erben des 
Israel Bernstein, Pinkas et Blume Bernstein, deren Wohnort fo wie 
auch deren Mutter Wohnort Esther Bernstein unbekannt iſt, durch den 
für die liegende Maſſe des Israel Bernstein bereits ernannten Kurator 
Herrn L. W. Bernstein mit Subſtituirung des Hrn. J. Zins, ferners 
die Tabulargläubiger Hersch Tomer, Rachel Jerusalem, Prokop Bo- 
howezak. Anna de Rendzikowska Kotwicka, Salomon Paltil et Feige 
Landau, deren, fo wie auch deren Erben Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
mittelſt des für dieſelben in der Perſon des Hr. Chowanetz Vincenz mit 
Subſtituirung des Hrn. St. Malicki aufzuſtellenden Kurators — ſodann die 
gerichtlich erbserklärten Erben des Hersch Wolf Bernstein, als: Bermann 
Bernstein in Brody, Beile Kehnherg in Brody. Sara Frankel et 
Feige Wohl in Brody, den Marcus Bernstein, Malka Landau, Reisel 
Engelbart, Bine Wilenz, Hersch Bernstein, Cive Bernstein, deren 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, mittelſt des Kurators Hrn. L. W. Bern- 
stein, dem der Hr. J. Zins ſubſtituirt wird, verſtändiget werden. 

Schlüßlich wird allen jenen Gläubigern und Intereſſenten, denen die 
Verſtändigung von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt weden könnte, fo wie auch allen neu zu⸗ 
wachſenden Gläubigern ein Kurator in der Perſon des Hrn. Vincenz Cho- 
wanetz mit Subſtttutrung des Hru. St. Malicki aufgeſtellt, denen die 
Intereſſe ten die nöthigen Behelfe mitzutheilen haben, als ſie ſich ſonſt 
die nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Brody, am 6. Juli 1850. 


(1703) Kundmachung. (3) 


Nro. 11045. Das b. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
lichen Bauten hat, laut Dekret vom 7ten Juni d. J. Z. 1900 B. die 
lleconstruction der Tarnopoler Nebenſtraſſe von der öten Meile ange⸗ 
fangen, bis einſchlüßig der 16ten Meile bewilligt. 


Die Reconstruction beſteht im Weſentlichen darin, daß die fehler— 
haft eingelegte Steinlage herausgenommen, auf 5 Zoll große Klumpen 
zerſchlägelt, wieder eingelegt und mit einer ergiebigen Schotterdecke über⸗ 
zogen wird. 

Wegen Uiberlaſſung dieſer Reconstruction an einen Unternehmer 
wird am 29ten Juli 1850 in der Kanzelei des Tarnopoler k. k. Kreis⸗ 
amtes um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. 

Wenn dieſe Lizitazion erfolglos bliebe, wird eine 2te Lizitazion am 
12ten Auguſt, und falls auch biefe mißlingen ſollte, die te Lizitazion 
am 19ten Auguſt 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der k. k. 
Kreisamtskanzlei abgehalten werden. Das nähere Detail über den Um⸗ 
fang der Gattung, und den Preis der Arbeiter, ſo wie über die Kon⸗ 
traktsbedingniſſe können vor der Lizitazion bei dem Tarnopoler k. k. Straſ⸗ 
ſenbau-Kommiſſariate, oder bei dem k. k. Kreisamte eingeſehen werden. 

Der Umbau iſt nach Maßgabe der Dringlichkeit in drei Haupt⸗ 
abtheilungen zur Ausführung in den Jahren 1850, 1851 und 1852 ver⸗ 
theilt. 

Der Fiskalpreis der ganzen Reconstruction beläuft ſich auf 44,512 
fl. 26% kr. C. M., wovon auf das 1te Baujahr 18823 fl. 25 50 kr. 
auf das 2te Baujahr N 5 22221 fl. % kr. 
und auf das Zte Baujahr 3468 fl. % kr. 
Conv. Münze entfallen. 


Die Unternehmungsluſtigen haben bei der Verſteige ung 10 % des 
ganzen Fiskalpreiſes als Vadium zu erlegen, mit ahne der Gemein⸗ 
den, welche von dem Erlage des Vadiums befreit find, wenn fie ſich der 
Unternehmung unterziehen wollen. Jene Lizitazionsluſtigen, welche nicht 
perſönlich, oder mittelſt eines Bevollmächtigten bei der Lizitazion erſchet⸗ 
nen können, dürfen ihre mit dem Vadium belegten Anbothe, dem k. ie 
Kreisamte ſchriftlich, jedoch ſpäteſtens en dem, der Lizitazion vorherge⸗ 
benden Tage überreichen. Derlei Anbote müſſen den beſtimmten Preisbe⸗ 
trag nicht nur in Ziffern, ſonder auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten. 


Tarnopol am 1850. 


— 


(1701) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nr. 9163. Die hohe Landesſtelle hat mit Dekret vom 12. Juni 
1850 Zahl 31760 die Sicherſtellung des Straſſen⸗Deckſtoff⸗Erforderniſſes 
für das Jahr 1851 einzuleiten befunden. 
In Folge der diesfälligen hohen Verordnung wird wegen Sicher— 
ſtellung des fräglichen Objekts die Lizitazion für das Neu-Sandecer k. k. 


a) für die zweite Haupt-Commerzialſtraſſe in der Tymbarker Wegmeiſterſchaft in der Erzeugung, Zufuhr, 
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Straſſenbau⸗Kommiſſariat in der hierortigen k. k. Kreisamts Kanzlei am 
25. Juli, im Falle des Mißlingens am 31. Juli die zweite und falls 
auch dieſe fruchtlos verſtreichen ſollte, am 6. Auguſt d. J. die dritte Li⸗ 
zitation ſtets um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Der jährliche Bedarf des Straßen⸗Deckſtoffes für das Neu-Sande- 
cer Straſſenbau⸗Kommiſſariat auf das Verwaltungsjahr 1851 beſteht u. z.: 
Zerſchlagung und Verbreitung von: 
9 il N 


40 Haufen aus dem Gronier Steinbruch für das ite Viertel der 15ten Meile 95 fl. 32½ fr. . 
4— —— — — — 2e —— — — 81 — 54% — 
— ̃ v ee el et a u l 5% 
40 — — — Dobra - Fluß 1 re 
A a r en. — ze ne — 
40. er — te ion F 
Bub Aa — — — 3e — — H— — U 
A 3 —— — a — n 
20 — — — Stsopnica- Fluß — — ie — — 17ten — 54 — 32% — — 
40 — —_ = — 21e — — oz — N 5 — 
Zuſammen . 722 fl. 50½ kr. C. M. 
b) Für die Limanower Wegnmeiſterſchaft: 
46 Haufen aus dem Mordarker Bach für das 3te Viertel der 17ten Meile.. 66 fl. 51 kr. C. M. 
35 Tu er e ĩð — 103 — 29 u em 
60 — — — — — — — ite — — 18ten — 94 — 20 — — 
r m 1014450 Wũõ 
N — Steinbruch — — die — — — — 136 — 20 — — 
2 c — — 232 u 
60 — — — —— — — — ite — — Ma — 232 — 5 — — 
40 — — — Wysokier — — — 2e — — — 193 — 5 — — 
60 — — — — — — — Hu — H— — 138 — 57% — — 
60 TE RE ng) . GE 0 m. _ _ 
Zufammen . 1415 fl. 43% kr. C. M. 
e) Für die Sandecer Wegmeiſterſchaft: 
70 Haufen aus dem Litaczer Steinbruch für das te Viertel der 20ten Meile 140 fl. 48% kr. C. M. 
R r N 
60 — — Donaſec-Fluß Klaubſtein — de — — — — 195 — 30 — — 
n r F a 
56 — — — — — — ite — — 21ten — 95 — 13% — — 
r r r 
60 — — — — — — — 3e — — — — 207 — 15 — — 
70 — — — — — — — äüte— — — — 315 — 48¾% — — 
Zuſammen .. 1470 fl. 28 ½ kr. C. M 
d) Für die Grybower Wegmeiſterſchaft: 
60 Haufen aus dem Dönaſee-Fluß Klaubſtein für das 1te Viertel der 22ten Meile in isn kr. C. M. 
90 — — — CLieniawer Steinbruch — — 2te — H— — — 338 — 48% — — 
90 — — — — — — — 3e — — — — „248 — 57½ — — 
Me 3 — . 
70 — — — Rostoka - Steinbruch — — ie — — Ben — . . 163 — 55 — —d 
Ebb a — , , nee 
70 — — — Strazylawka Bach⸗Uſern — — 3e — — — — . 1344 — 22% — — 
60 — —H— — — — — lte — — — — 112 — 48% — — 
60 — — — Biata-Fluß Klaubſtein — — ite — —. 2äten — 120 — 48% — — 
b — — — te um dem n 
Zufammen . 1998 fl. 45 kr. C. M. 


welche Beträge bei der Lizitation zum Ausrufspreiſe mit dem Bemerken 
werden angenommen werden, daß die Unternehmungsluſtigen vor Beginn 
derſelben ein 10 % Vadium zu erlegen haben. 

Sollten zu den Unternehmungsluſtigen auch Landgemeinden gehören, 
jo wird auf ihre Anbothe rückſichtlich der ihnen zunächſt gelegenen Mate- 
rial⸗Plätze und Straßen-Strecken beſondere Rückſicht genommen werden. 

Der oben ausgewieſene Bedarf iſt nur vorläufig angenommen wor⸗ 
den. Der definitiv ausgemittelte Umfang der Leiſtungs-Gebühr, nach allenfalls 
mit Rückſicht auf den Geſammt⸗Aufwand erfolgter Reſtriktion der Deck— 
ſtoffs⸗Verwendung, wird dem Unternehmer längſtens bis 15. Hornung 
1851 bekannt gegeben werden. 

„Falls die Nothwendigkeit eintreten ſollte, zur Herſtellung der Stra⸗ 
ßen überhaupt oder einzelner Strecken demſelben außerordentliche Deckſtoffs 
Quantitäten, außer dem ordentlichen, kurrenten Deckſtoffs⸗Quantum zuzu⸗ 
wenden, wird der Unternehmer gehalten fein, dieſes außerordentliche 
Deckſtoffs⸗Erforderniß, wenn ihm ſolches bis Ende Hornung bekannt ge⸗ 
geben wird, in demſelben Jahre, um die für das kurrente Deckſtoffs-Ma⸗ 
teriale bedungenen Vergütungspreiſe, in den für das Letztere beſtimmten 
Friſten und unter den übrigen Vertrags-Bedingungen aus denſelben Ma⸗ 
terial⸗Plätzen abzuſtellen, ohne daß jedoch hiefür eine beſondere Kauzion 
angeſprochen werden wird, ſondern es hat der Unternehmer die Erfüllung 
dieſer Verpflichtung mit feiner für das kur rente Erforderniß erlegten Cau— 
tion, und jeinem ſonſtigen wo immer auffindbaren Vermögen zu haften. 

Uebrigens werden bei den abzuhaltenden obigen Verſteigerungen 
überhaupt wie vorhin gehörig ausgeſtellte mit dem erforderlichen Vadio 
belegten ſchriftlichen Offerten angenommen werden. Dieſe Offerten, wel⸗ 
che verſiegelt fein müſſen, ſind vor oder auch während der Verſteigerung 
der Lizitations⸗Commiſſion zu übergeben. In demſelben muß die Sum⸗ 
me, welche in C. M. gebothen wird, in einem einzigen, zugleich mit 
Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt angegeben 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht 
werden berückſichtiget werden. Endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und 
Familien⸗Namen des Offerenten, dann dem Charakter und Wohnort des- 
ſelben unterfertigt ſein. 

Dieſe verſtegelten Offerten werden nach, abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer derlei Offerte gemachte 


Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗Protokoll eingetragen und hiernach behandelt werden. 

Sollte eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher 
bei der mündlichen Berſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem 
mündlichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. Wofern jedoch 
mehrere ſchriftlichen Offerte auf einen Betrag lauten, wird ſogleich von 
der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos entſchieden werden, welcher 
Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Rückſichtlich der Friſten zur Abſtattung der Deckſtoffs-Erforderniſſe 
wird hier folgendes bemerkt: 

Im F. 6. der Deckſtoffs⸗ Verträge ſind die Zeitfriſten zur Erfül- 
lung der übernommenen Verpflichtung genau beſtimmt. Nach der bisher 
gemachten Erfahrung können die feſtgeſetzten Termine für Steinerzeugung, 
Zufuhr und Zerſchläglung allerdings eingehalten werden, ſie unterliegen 
daher auch für die Zukunft keiner Aenderung, dagegen erſcheinen die ſo 
wohl die Erzeugung als auch die Zufuhr in ſich vereinigenden Termine 
für die Lieferung des natürlichen d. i. Fluß- Schotter und zwar mit 2 tel 
bis Ende November, mit tel bis Ende Hornung, und mit dem Reſte 
bis 15ten September des Jahres 1851 als unzweckmäßig, da gerade in 
jener Zeitperiode, für welche die Lieferung des größeren Thells des ge 
nehmigten Deckſtoffs⸗Quantums beſtimmt iſt, meiſtens Elementar-Hinder⸗ 
niſſe eintreten, die es dem Unternehmer unmöglich machen, die ihm vor 
gezeichneten Lieferungstermine genau einzuhalten. 

Nachdem als Regel angenommen wird, daß in der Frühjahrs- 
Periode, und zwar: gewöhnlich in den Monaten Mai und April zur 
Straſſenerhaltung nicht mebr als ein Dritt-Theil des für 1. Jahr bewil⸗ 
ligten Deckſtoffs⸗Quantums, im Herbſte jedoch, nemlich zu Ende Septem— 
ber und im Monate Oktober, die übrigen Zwei Dritt-Theile verwendet 
werden; fo findet die h. Landes⸗Stelle für die Lieferung eines Dritt⸗ 
Theils des für ein Verwaltungs⸗Jahr bewilligten Flußſchotters den 15 ten 
April, für die übrigen, Zwei Dritt⸗Theile dagegen den 15. September als 
Terminus ad duem für die Zukunft feſtzuſetzen. 

Sollte mit Laufe des Militär⸗Jahres 1851, für welches der Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen wird, ein neues Straſſen⸗Verwaltungs⸗ oder Deckſtoffs⸗ 
lieferungs⸗Siſtem eingeführt werden, To ſteht es dem Aerar frei, dieſen 
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Vertrag von einem beliebigen Zeitpunkte angefangen für aufgehoben zu 
erklären und den Unternehmer nur zur Erfüllung des Vertrags bis zum 
Zeitpunkte der Auflöſung desſelben zu verhalten, ohne daß es dem Lie⸗ 
ferantan zuſtehe, aus Ant ß der Auflöſung der Kontraktes wie immer ge- 
artete Anſprüche gegen das Aerar zu machen. 

Uebrigens muß jeder Erſteher ſich nachträglich die Modericung ſei⸗ 
nes Anbothes nach Maßgabe der allfällig vorgefundenen Differenz der 
aufgeführten Entfernung der Material⸗Erzeugungs Plätze gefallen laſſen. 

Sandee am 3. Juli 1850. 


(1700) Ankündigung. (2) 
Nro. 9808. Zur Ueberlaſſung der Deckſtofflieferung für das Jahr 
1851 in dem ‚Zaleszezyker Straſſenbau⸗Komiſſariate wird die Lizitazions⸗ 
Verhandlung in der Kreisamtskanzlei an drei verſchiedenen Terminen, und 
zwar: am 24. Juli, 5. und 12. Auguſt 1850 abgehalten werden. 
Das ſicherzuſtellende Erforderniß enthält in der Ozortkower Weg⸗ 
meiſterſchaft: 

1. Die Stein⸗Erzeugung in dem Perychodeer-, Zydkower- und 
Ingielnicaer-Bruche von 910 Haufen fammt Zerſchläglung und Zufuhr 
in der 17. ganzen, 18. Meile 1. Viertel, 19. Meile 3. und 4. Viertel 
und 20. Meile, 20. Meile 1. und 2. Viertel um 2583 fl. 57½ kr. 

2. Die Erzeugung des Bergſchotters im Wy- 
gnankaer und Kaliezowkaer Materialplatze von 560 “a 
Haufen ſammt Verführung in der 18. Meile, 2., 3. 
und 4. Viertel und 19. Meile 1. und 2. Viertel um 

3. Die Verbreitung von 1122 Haufen um 

f In der Tluster Wegmeiſterſchaft: 

4. Die Steinerzeugung in der Milowaer, Swi- 
dower und Rözanowkaer Bruche von 700 Haufen 
ſammt Zerſchläglung und Verfuͤhrung in der 20. Meile 
3. und 4. Viertel, dann der 21. ganzen Meile um 

N 5. Die Ergänzung des Bergſchotters im Tors- 

kier und Dzwiniaezer Bruche von 480 Haufen ſammt 
Zufuhr in der 22. ganzen und in den: 1. und 2. 
Viertel der 23. Meile um 3 j , . 
6. Die Verbreitung von 910 Haufen un 

In der Zaleszezyker Wegmeiſterſchaft: 

7. Die Ergänzung des Schotters im Dzwinia- 
ezer Bruche und im Dnieſterfluße von 820 Haufen 
nebſt Zufuhr in der 23. Meile 3. und 4. Viertel 
in der 24. ganzen Meile und in dem 1., 2. und > 
Viertel der 25. Meile und Verbreitung von 595 
Haufen um 1 . 


2178 fl. 
194 fl. 


50 kr. 
39¼ Fr 


1407 fl. 15 fr. 


fl. 20 kr. 


a 1524 fl. 40 kr. 


8 Zuſammen 8971 fl. 571½ kr. 
Uebrigens bleibt dem Unternehmungsluſtigen unbenommen, über den 
Umfang, die Gattung und Arbeitspreiſe, ſo wie über die Kontrakts⸗Be⸗ 
dingung vor der Lizitazion bei dem k. Kreisamte oder dem Straſſenbau⸗ 
Komiſſariate die näheren Daten einzuziehen, und für den Fall, als Je⸗ 
mand zur Lizitazion nicht erſcheinen könnte, ſchriftliche verſiegelte Offerte 
vor Ablauf ober auch während der Verſteigerungs⸗Verhandlung der Lite 
tazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 
Nur müſſen dieſe Offerten: 

a) Das zu übernehmende Objekt und die Zeitdauer genau bezeichnen, 
und die hiefür angebothene Summe nicht nur in Ziffern, fondern 
auch in Worten ausgedrückt enthalten. 

p) Muß ſich der Offerent allen jenen Bedingungen unterwerfen, welche 
in dem Lizitazions⸗Protokolle vorkommen und 

e) Soll die Offerte das 10 %% Vadium des Ausrufspreiſes enthalten, 
und mit dem Vor und Familien-Namen, dann Charakter des 
Offerenten unterfertigt ſein. 

Vom Czorlkower k. k. Kreisamte. 
Zaleszezyk am 2. Juli 1850, 


(1706) Ankündigung. 20 
Nro. 9005. Am 22ten Juli l. J. wird zur Sicherſtellung des 

Brennholzbedarfes für den Winter 1850—1, und zwar: 

1) für das k. k. Landes Gubernium und das Dikaſt. Gebäude 336 n. ö. Klft. 

2) für das k. k. Landes⸗Präſidium j 566 


3) für die Gouverneurs wohnung 60 


4) für das k. k. Appellazionsgericht . 3 
5) für das Strafgericht. „ 
6) für die Grodgerichtskanzlei. r. 8 — 
7) für die Kammer-Prokuratur N 126 — 
8) für die Prov. Staats⸗Buchhaltung 8 223 — 
9) für die Pr. Mappirungs-Direkzion . 5 : 179 — 
h r. 1 
un m UniverfititseBisliotbet » 0. 12 — 
12) für dat Auiverfitätg- Meanitus . . 0. 10 — 
13) für da 10 Kataſtral⸗Mappen⸗Archiv 7 — 
14) für das Landes Münz Probieramt e 12 — 
15) für das afabemtiche Obergpimaflum . . 104 — 
16) für das Demia eue Gymnasium ̃ wi 7 Be 
17) für die techniſche Akademie — 
18) für die Muſterhauptſchule Kom 
19) für die armeniſche Schule * 20 0% 

zuſammen Re 


iter 8, die erſten ;; m Em 
arten Buchenſcheiterholzes im Falle des Mißlingens am 
eo Juli l. J. die zweite — und fal auch dieſe ohne Erfolg blei⸗ 
ben ſollte, am Sten Auguſt die dritte Lizitazion, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags im Kreisamtsgebände abgehalten werden 


Bei erfolgten güuſtigen Anbotben wird das Geſchäft gleich bei der 
erſten Lizitazion abgethan. c 
Der Fiskalpreis iſt für eine n. ö, Klafter harten Buchenſcheiter⸗ 
holzes 8 fl. 55 kr. Conv. Münze. 
Unternehmungsluſtige haben ſich an dieſem Tage verſehen mit dem 
Vadiun von 1330 fl. C. M. hieramts einzufinden. 
Lemberg am 4. Juli 1859. 


(1705) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 10618. Zur Herſtellung einer neuen doppelten Schindelbe⸗ 
deckung ſammt theilweiſe neuer Einlattung, Reparatur der Rauchfänge 


und Aufſtellung von 3 Stück neuer ſteinerner Heitzbfen bei dem Sanoker 
Aerarial-Kreisamts-Gebäude, wird in der Hanoker li. Kreisamts⸗ 
Kanzlei am 9. Auguſt und im Falle des Mißlingens am 12ten und 16ten 
Auguſt 1850 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. — Der Ausrufspreis beträgt 1156 fl. 28¾ kr. C. M., 
wovon das 10% Vadium vor der Lizitazion baar ertegt werden muß. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen dieſer Verhandlung beizu— 
treten. a 

Vom k. k. Kreisamte. 
Sanok am 6. Juli 1850. 


(1721) Lizitations⸗Kundmachung, (1) 

betreffend die eontractmäßige Sicherſtellung der verſchiedenen Profeſſtoniſten⸗ 

Arbeiten und Reparaturen in den Fortifications⸗Gebäuden und Caſernen, 

dann der Schwimmſchule zu Lemberg für die drei Militär⸗Jahre 1851, 
1852 und 1853. 

Von Seite der Lemberger k. k. Gente-Direction wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die in den, derſelben als auch dem hieſigen . k. Arlillerie⸗ 
PDiſtriets-Commando zugewieſenen Militär ⸗ Gebäuden, in dem Zeitraume 
vom 1. November 1850 bis Ende October 1853 vorkommenden neuen 
und Reparations-Arbeiten an den hier unten angeſetzten Tagen Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der hieſigen k. k. Fortiſieations⸗Baurechnungs⸗Kanzlei 
(Sirtusken⸗Gaſſe Nro. 650 ¼) mit Vorbehalt der hohen Ratification 
dem Mindeſtbiethenden unter nachſtehenden Bedingniſſen werden hintange⸗ 
ben werden: — 

1) Jeder, der zur Licitation zugelaſſen werden will, muß ein allge⸗ 
mein als rechtlich anerkannter und befugter bürgerlicher Mekſter ſein; auch 
haben bloſſe Speculanten zu dieſer Licitation Zutritt, jedoch ſind letztere 
verbunden, die Arbeiten durch einen zunftmäßigen Meiſter in Ausführung 
bringen zu laſſen, welcher auch bei der Lieitation gegenwärtig ſein und 
das Lieitations⸗Protokoll respective Contract mitfertigen muß. Uebrigens 
hat ſich jeder Licitationsluſtige durch ein von feiner Ortsobrigkeit im lau⸗ 
fenden Jahre ausgeſtelltes Zeugniß über ſeine Vermögens⸗Umſtände und 
guten Leumund auszuweiſen; endlich werden einmal contractbrüchig gewor— 
dene Unternehmer zur Licitation nicht zugelaſſen. f 

2) Hat jeder, der zur Lieitation zugelaſſen werden will, vor dem 
Beginn derſelben ein bares Vadium, und zwar: für Maurerarbeiten 150 fl., 
für Zimmermannsarbeiten 125 fl., für die Tiſchler⸗ 100 fl., für die 
Schloſſer⸗ 125 fl., für die Glaſer⸗ 50 fl., für die Spengler⸗ 25 fl., für 
die Schmied⸗ 30 fl., für die Binder⸗ 40 fl., und für die Anſtreicher⸗Ar⸗ 
beiten 15 fl. Conv. Münze zu erlegen, welches jedoch denjenigen, welche 
bei der Lieitation nichts erſtanden haben, nach Abſchluß derſelben wieder 
zurückgeſtellt werden wied. Die Erſteher einer oder der andern Arbeit ha⸗ 
ben jedoch ihre erlegten Vadien auf den doppelten Betrag derſelben zu 
ergänzen, welcher ſodann als Caution in der hieſigen k. k. Fortiſteatlons⸗ 
Baukaſſe zurückgelegt, und dem Coutrahenten erſt nach Erfüllung ſämmtli⸗ 
cher Contracts⸗Bedingungen zurückgeſtellt werden wird. Dieſe zu erlegende 
Caution kann entweder im baren Gelde oder in Staats⸗Obligatꝛonen nach 
dem börſemäßigen Curſe, oder auch in ſonſtigen fidejuſſoriſchen, jedoch vom 
k. k. Fiſkalamte als annehmbar anerkannten Bürgſchafts-Jaſtrumenten 
beſtehen, auch kann die Anfangs im baren erlegte Caution nachträglich 
gegen ein derlei Inſtrument ausgewechſelt werden. N 5 

3) Wird die Lieitation auf Grundlage der bei dem hierortigen Eat: 
Fortifications-Bauamte beſtehenden Grundpreiſe der einzelnen Arbeitsge⸗ 
genſtände auf Perzenten-Nachlaß vorgenommen werden; nach Abſchluß des 
Licitations⸗Protokolls aber werden keine nachträglichen Anbothe mehr an— 
enommen. en 1 
5 14) Werden bei dieſer Llcitation auch Ankothe mitteift verſiegelter 
Offerten angenommen, welche, entweder noch vor dem zur Abhand ung be⸗ 
ſtimmten Termine an die hieſige k. k. Genie⸗Direction einzuſenden, oder 
aber der Lieitations⸗Commiſſion ſelbſt zu übergeben find. Dieſe Offerte 
werden nur dann berückſichtiget, wenn ſelbe die zu übernehmende Arbeit 
klar und beſtimmt enthalten, denſelben die ganze zu erlegende Caution im 
doppelten Betrage des vorangeſetzten Vadiums beilieg:, und auch mit dem 
obrigkeitlichen Zeugniſſe über die Verlaßlichkeit des Anbiethers belegt find ; 
ferners werden Erklärungen, daß der Offerent immer noch um ieee Per⸗ 
zente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte mündliche Beſtboth, 
nicht angenommen, ſondern es muß in den Offerten n und 
Buchſtaben deutlich der angebothen werdende Perzenten Na hlaß von den 
beſtehenden Grundpreiſen ausgeſchrieben ſein; endlich se jede Offerte 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offen 5 im Lieitations⸗ 
Protokolle enthaltenen Bedingniſſe genau kennt, 150 eben ſo einzuhalten 
ſich verpflichtet, als wenn er bei der Licitateon ſelbſt gegenwärtig geweſen 
wäre, und das Lieitations⸗Protokoll mitunterſchrieben hätte. 

5) Die schriftlichen Anbothe werden erſt dann von der Lizitations⸗ 
Commiſſion eröffnet werden, wenn die anweſenden Lieitanten ſich erklärt 
haben, nicht weiter lieitiren zu wollen. ‚ Enthält nun eine ſolche Offerte 
einen beſſeren Anboth, als jener des mündlichen Beſtbiethers iſt, fo wird 
die Lieitatton mit dem e Offerenten, wenn er zugleich anweſend 


— 


iſt, und mit den ſämmtlichen mündlichen Lieitanten wieder aufgenommen 
respective fortgeſetzt, und als Baſis der fortgeſetzten Verhandlung die 
ſchriftlichen Offerte angenommen. Iſt aber der Anboth des ſchriftlichen 
Offerenten mit dem mündlichen Beſtbothe gleich, ſo wird Letzterem der 
Vorzug gegeben und nicht weiter verhandelt werden. 

6) Der Contract iſt für den Beſtbiether gleich vom Tage des von 
ihm gefertigten Lieitations-Protokolls, für das Aerar aber erſt vom Tage 
der erfolgten hohen Genehmigung bindend. Im Falle der Beſtbiether nach 
der ihm bekannt gewordenen hochortigen Genehmigung des Lieitations— 
Actes die Licitations-Bedingniſſe nicht pünktlich erfullt, fo iſt das Aerar 
berechtigt, den Beſtbiether entweder zur Erfüllung derſelben zu verhalten, 
oder den Contract auf deſſen Gefahr und Unkoſten neuerdings wo immer 
feit zu biethen, oder die betreffenden Arbeiten und Lieferungs-Artikel auch 
außer dem Lieitationswege, wo immer, wie immer, von wem immer und 
um was immer für Preiſe beizuſchaffen, und von dem Contrahenten die 
Koſten⸗Differenz zu erholen, wo ſodann die erlegte Caution auf Abſchlag 
der zu erſetzenden Differenz zurückbehalten, wenn aber dieſe nicht zureichen 
ſollte, der Erſatz von dem ihm angehörigen beweg- und unbeweglichen 
Vermögen im Rechtswege hereingebracht, oder wenn ſich keine höhere Bekö— 
ſtigung ergäbe, die Caution als verfallen eingezogen werden wird. 

Die Tage der abgehalten werdenden Licitation find: 

Den 12ten Auguſt 1850 für die Maurer-, Zimmer- und Tiſchler⸗ 
Arbeiten. Den 13. für die Schloſſer⸗, Olafer- und Spengler ⸗Arbeiten. 
Den 14. für die Schmied-, Binder- und Anſtreicher-Arbeiten. 

Die näheren Bedingniſſe und Details in Betreff der Profeſſioniſten⸗ 
Arbeiten, werden bei Eröffnung der Lieitations-Verhandlung vorgeleſen, 
und können auch im Voraus in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der 
Fortifications⸗Bauchrechnungskanzlei eingeſehen werden. 
Lemberg am J. Juli 1850. 


(1722) E deins (1) 

Nro. 488. Vom k. k. Peezenizyner Kameral-Juſtizamte wird 
hiemit bekannt gemacht: Es ſei über Zuſchrift des k. k. Lemberger Land- 
rechtes vom 1. Auguſt 1849 Z. 18466 die öffentliche exekutive Feilbie— 
thung des dem Jakob Ornstein gehörigen, sub Nro. Cons. 123 in 
Werbiaz nizuy, Kolomeaer Kreiſes gelegenen Realität zur Befriedigung 
der vom k. k. Fiskus Namens des Staatsſchatzes erſiegten Forderungen, 
und zwar: tens der Summe von 1086 fl. 51 kr., und 40 fl. 22% kr. 
ſammt 4% Intereſſen, und zwar von der Summe 336 fl. 1 kr. vom 
1. März 1823 und von dem Betrage von 711 fl. 26 kr. C. M. vom 
1. April 1823, von der Summe aber von 40 fl. 22½ kr. C. M. vom 
25. Juni 1824 an gerechnet, — ferner zur Befriedigung der Summe von 
555 fl. 29½ kr. ſammt 4 Intereſſen, und zwar von dem Betrage 
von 50 fl. 14½ kr., vom 1. Februar 1823 von dem Betrage von 168 
fl. 25 kr. C. M., von 1. März 1823, von dem Betrage von 168 fl. 
25 kr. C. M. vom J. April 1823, und von dem Betrage von 168 fl. 
25 kr. C. M. für den Monat April vom 1. Mai 1823, dann der Be⸗ 
träge von 29 fl. 52 kr., 4 fl. 22% kr. C. M, 4 fl. 26 kr. C. M., 
16 fl. 40 kr., 2 fl. 40 kr. und 15 fl. C. M. ſammt 4 % von dieſen 
Beträgen vom 23. Dezember 1823 zu berechnenden Zinſen, jo wie Ltens 
der bereits zugeſprochenen Exekutionskoſten von 3 fl., 6 fl., 42 kr., 2 fl. 
30 kr., 9 fl. 33 kr., 8 fl., 13 fl., 12 kr. C. M., 13 fl. 6 kr., und der 
jetzt zugeſprochenen 4 fl. 33 kr. C. M. ausgeſchrieben, und zu deren Nor- 
nahme der 18. September für den erſten, der 16. Oktober für den zwei— 
ten und 13. November 1850 für den dritten Termin, mit dem Beiſatze 
beſtimmt worden, daß dieſe Lizitazion an den erwähnten Terminen Früh 
10 Uhr in der hierorl igen Dominikalkanzlei abgehalten werden wird, un— 
ter nachſtehenden Bedingungen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 500 fl. 30 kr. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Angeld zu Händen der Li— 
zitazionskommiſſion im Baren 30 fl. C. M. zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 2 Monaten, die zweite binnen drei Monaten vom Tage des, den 
Lizitazionsakt beſtättigenden gerichtlichen Beſcheides gerechnet, gerichtlich 
zu erlegen. Sollte ſich aber ein, oder der andere Gläubiger weigern, 
die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine 
anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 2 

4) Verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil⸗ 
1 zu übernehmen. Die Aerarial-Forderung wird demſelben nicht be— 
aſſen. 

5) Da dieſe Realität bereits mehrmahls fruchtlos feilgebothen wurde, 
ſo wird dieſelbe in jedem Termine auch unter der Schätzung um jeden 
Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſibiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf dem Haufe haf- 
tenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen 
werden. Sollte er hingegen 

7) Den gegenwärtigen Lizitazions⸗Bedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions⸗Termine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dem Hauſe haftenden Laſten, Steuern und 
ſonſtigen Abgaben, werden die Kauflußigen an das Grundbuch und das 
Wirthſchaftsamt gewieſen. e 

K. K. Kameral Gericht zu Peezenizyn am 29. Juni 1850. 


(1713) Edikt. () 
Nro. 1392. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt Drohobyez, als 
der mit dem h. Appellationsbeſchluße vom 29. Oktober 1849 Z. 23065 
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ſtatt des Samborer k. Magiſtrats zur weiteren Durchführung der Exeku⸗ 
tion deligirten Behörde, wird bekannt gemecht, daß auf Anſuchen der 
Anna Jeklewiez zur Befriedigung der gegen Johann Sylvester Korytko 
erſiegten Beträge pr. 200 fl. und 5 fl. Gkr. C. M. ſammt den vom 20. Fe⸗ 
bruar 1839 zu berechnenden 5“ Intereſſen, dann der bereits zugeſprochenen 
Gerichts⸗ und Exekutionskoſten pr. 2 fl., 24 fl. 40 kr., 25 fl. 58 kr. 
16 fl. 12 kr., 3 fl. 49 kr. C. M. und der gegenwärtig auf 5 fl. 12 kr. 
C. M. herabgemäßigten Exekutionskoſten die 6. Lizitazion behufs der 
erekutiven Veräußerung der dem Johann Sylvester Korytko gehörigen, 
in Sambor sub Nro. 31 gelegenen Realität in einem einzigen auf den 
30. Auguſt 1850 um 10 Uhr Vormittags und 3 Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzten Termine in der Samborer Magiſtratskanzlei unter folgenden Be- 
dingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Aus rufspreiſe dieſer Realität oder nachdem das Haus aus 
politiſchen Sicherheitsrückſichten wegen Baufälligkeit zu Folge Magiſtrats⸗ 
Verordnung vom 19. Juni 1847 abgetragen worden iſt, eigentlich nur 
des sub Nro. 31 gelegenen Grundes, wird der gerichtlich erhobene Schät 
zungswerth dieſes Grundes pr. 292 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor der Lizitazion ein Reugeld 
von 29 fl. C. M. zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, mel: 
ches mit Ausnahme jenes des Meiſtbiethenden nach beendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt verbunden nach zugeſtellter Zahlungsordnung 
der intabulirten Gläubiger, in ſo weit der Kaufſchilling zur Befriedigung 
der Exekutionsführerin zureicht, dieſelbe binnen 14 Tagen zu befriedigen, 
wobei jedoch das erlegte Vadium in die erequirte Summe eingerechnet 
werden wird. 

4. Iſt der Meiſtbiethende gehalten, die übrigen auf der Realität 
haftenden Schulden nach Maß des Beſtbothes a Conto des Kaufſchillings 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger die Annahme der Zahlung vor der 
Aufkündigung verweigern ſollten. 

5. Sollten die Gläubiger ihre Forderung dem Erſteher nicht belaſ— 
fen wollen, und dieſer ſich mit ihnen wegen der Zahlungszeit nicht ein— 
verſtehen, ſo iſt der Meiſtbiethende verpflichtet binnen 6 Monaten vom 
Tage der Zuſtellung des Zahlungsordnungsbeſcheides gerechnet, den Reſt 
des Kaufſchillings ad Depositum des Drobobyczer Magiſtrats gericht: 
lich zu erlegen. 

6. Steht es dem Erſteher frei den ganzen Kaufſchilling auf einmahl 
gleich nach dem beſtätigten Lizitazionsakte gerichtlich zu erlegen, wo ihm 
ſodann, wenn derſelbe alle Lizitazionsbedingniſſe erfüllt haben wird, ohne 
Abwartung des Zahlungsordnungsbeſcheides, das Eigenthumsdekret auf 
deſſen Einſchreiten ausgefertiget, er in den phiſiſchen Beſitz der erkauften 
Realität eingeführt werden wird, und alle Schulden werden extabulirt 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7. Sollte der Grund weder über, noch um den Schätzungswertb 
an Mann gebracht werden können, ſo wird derſelbe in dieſem Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

8. Sollten die Lizitazionsbedingniſſe nicht zugehalten werden, ſo 
wird auf Gefahr und Koſten des Erſtehers eine neuerliche Lizitazion in 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und der Grund um welchen immer 
Preis veräußert werden. 

9. Die betreffenden Schulden und Laſten können in der Samborer 
Stadttafel, die Steuer bei der Samborer Stadtkaſſe oder dem gegenwär— 
tigen k. k. Steueramte und die Schätzung in der Drohobyezer Magi⸗ 
ſtrats⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile, nämlich:; die Erekutionsführerin Anna 
Jeklewicz, die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Johann Sylvester Korytko durch 
den aufgeſtellten Maſſevertreter H. Sigmund Heller in Sambor, dann die 
intabulirten Gläubiger, als: H. Anton Spitzer in Sambor, Hersch 
Grabscheid in Jaroslau, Johann Wolaüski einziger Erbe der Eheleute 
Andreas und Tekla Wolaüskie in Lenina mata Kameral-Herrſchaft Spas, 
Samborer Kreis, die Stadt Sambor durch den H. Syndikus Nechay, 
Jona Mager in Sambor, k. k. Kammerprokuratur in Lemberg, endlich 
die dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Gorezyckischen Erben, 
und die Erben der Barbara Imo voto Dymel 2do Audermann durch 
den ihnen aufgeſtellten Kurator 9. Nicolaus Zyborski in Samhor ver 
ſtändiget, und zur Lizitazion vorgeladen. 

Aus dem Rathe des Magiſtrates der k. Stadt. 

Drohobyez am 1. Juni 1850. 


(1708) Ankündigung. (2) 
Nro. 11189. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Drohobyezer ſtädtiſchen Metb⸗ 
propinazion auf die Zeit vom Iten November 1850 bis Ende Oktober 
1853, eine 2te Lizitation am 29ten Juli 1850 in der Drohobyezer 
Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Praetium ſisci beträgt 370 fl. und das Vadium 37 fl. 
Conv. Minze. ' 
Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geftattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions-Commiſſion zu übergeben. 
Dieſe Offerte müſſen aber: { 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge— 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich— 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 


Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt find, 
nicht werden berückſichtiget werden. . 

e) die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt fein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe wit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt 90 lten Offert 5 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündli 

Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in ee Affen 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 
Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 
Sambor am 9. Juli 1850. 


(1641) Kundmachung. (1) 

Nro. 4511. Von dem k. k. Stanislauer Landrechte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Beklagten Hru. Joseph Niewiu- 
ski mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, es habe hierorts sub 
praes. 30. April 1850 Zahl 4511 Fr. Michaline Bachmiüska wegen 
Verjährung der auf den Antheilen des Gutes Stryleze intabulirten Sum⸗ 
me von 1364 flpol. gegen denſelben eine Klage angebracht, und um richter⸗ 
liche Hilſe gebeten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache der Ter— 
min auf den 28ten Auguſt 1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge 
des §. 25 der G. O. beſtimmt wird. 

Da nun der Aufenthaltsort des Beklagten dem hiefigen Gerichte 
unbekannt iſt, und derſelbe ſich vielleicht außer den Gränzen der k. k. 
öſterreichiſchen Staaten befindet, fo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Ver⸗ 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Ge— 
richts⸗ Advokaten Herrn Dr. Gregorowiez mit Subſtituzion des Herrn 
Advokaten Dr. Dwernicki zum Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnun 
verhandelt werden wird. ; 8 

Durch dieſes Edikt wird demnach Belangter erinnert, zur recht 
Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die derten 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen andern 
Sachwalter ſich zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſonſt die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Stanistawow am 24. Juni 1850. 


(1717) Kundmachung. (1) 

Nro. 12780. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem ab⸗ 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Sobieslaus Antonius Onu- 
frins Daniel 4 Namen Wieniawski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß auf Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens der Dobromiler 
Skapulier - Brüderfchaft gegen Nicolaus Tur Przedrzymirski und So- 
bieslaus Anton Onufrius Daniel 4 N. Wieniawski wegen Zahlung der 
Zinſen vom Capital pr. 1000 flp. ocer 250 fl. W. W. die exekutive 
Schätzung der im Przemysler Kreife gelegenen Güter Sierakowce und 
Iwaszkowce, mit Beſcheld vom Aten Februar 1850 Zahl 35780 bewil⸗ 
ligt und die Vornahme derſelben angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des erwähnten Wieniawski unbekannt iſt, fo wird 
der Landes- und Gerichts⸗Advokat H. Dr. Fangor mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts-Advokaten H. Dr. Duniecki auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg, am 13. Mai 1850. 


(1720) Kundmachung. (1) 

Nro. 5188. Vom Stanistawower k. k. Landrechte wird dem, dem 
Wobnorte nach unbekannten Michael Stonecki und dem durch Michaline 
Bachminska wider denſelben sub praes. 17. Mai 1850 85 5188 pto. 
Rechtsſprechung, die auf den Gütern Stryleze lib. Dom. 77. pag. 88. 
u. 5. on. intabulirte Summe pr. 15.000 flp. ſammt den nachfolgenden 
Rechten lip. Cont. nov, 2. p. 360 und 361 n. 1., 2. und 3. on. ſeie 
für erloſchen zu erklären und deßhalb zu extabuliren — angeſtrengten Rechts⸗ 
jtreite der Hr. Advokat Dwernicki zum Vertreter beſtellt und demſelben 
der Herr Advokat Mokrzycki ſubſtituirt und zur mündlichen Verhandlung 
dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf den 15. Oktober 1850 um 9 Uhr 
Früh angeordnet wozu beide Theile unter Geſetzſtrenge vorgeladen wer⸗ 
den. — Hievon wird der Geklagte, aber Michael Stonecki mit dem Bei⸗ 
ſatze verſtändiget, dae demſeiben freiſteht, bei der angeordneten Tag- 
fahrt entweder perfönlich zu erſcheinen, oder aber einen anderen Sach⸗ 
walter dem Gerichte nahmbalt zu machen, als ſonſt dieſer Rechtsſtreit 
mit dem ihm ämtlich beſtellten Kurator rechtsgiltig durchgeführt, und die 
etwaigen nachtheiligen Folgen daraus der Geklagte ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben würde. - 

Nach dem Rathſchluße des k. I Landrechts. 
Stanistawow am 19. Juni 1850. 


1003 


(1681) rt. (1) 

Nro. 237. Vom Wirthſchaftsamte zu Zoktauce, Zolkiewer Krei⸗ 
ſes als Abhandlungsbehoͤrde in der Verlafſenſchaft des verſtorbenen Jo- 
haun Kruczkowski wird für deſſen abweſenden Erben Felix Kruczkow- 
ski der hierortige Inſaſſe Johann Mielicki zum Kurator beſtimmt. — 
helix Kruczkowski wird demnach aufgefordert, binnen der geſetzlichen 
Zeit hieramts zu erſcheinen, widrigens die Erbſchaft mit anderen erklär⸗ 
ten Erben abgehandelt werden wird. 

Zoltanee am 6. Juli 1850. 


(1716) Kundmachung, (1) 

Nro. 13610. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inhaber 
folgender oſtgaliziſcher Kriegsdarlehens » Obligazionen , lautend auf den 
Namen: 

1.) Spass Unterthanen Zkoczower Kreiſes Nro. 8897 ddto. 22. 
Oktober 1794 a 3½ % über 6 fl. 47 kr. 

2.) Tadanis Unterthauen Zloczower Kreiſes Nro. 8898 ddto. 22, 
Oktober 1794 a 3½ % über 15 fl. 51% kr. 

3.) Tadanie Unterthanen Zkoczower Kreiſes Nro, 14018 ddto. 
6. Dezember 1796 a 5 % über 15 fl. 51% kr. 

4.) Leszezance Unterthanen Zaleszezyker und Stanislauer Krei⸗ 
ſes Nro. 9617 ddto. 17ten November 1794 a 3% % über 10 fl. 
23 kr. — dann der oſtgaliziſchen Naturallieferungs - Obligazion lautend 
auf Dombrowka Unterthanen Myslenicer und Wadowicer Kreiſes Nro. 
6406 ddto. 23. Dezember 1795 a A % über 22 fl. 33 kr. aufgefor⸗ 
dert, dieſe Obligazionen binnen Einer Jahresfriſt um ſo ſicherer vorzu⸗ 
weiſen, widrigens dieſe Obligazionen für null und nichtig erklärt wer⸗ 
den würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts 

Lemberg den 23. Mat 1850. 


(1692) E dy kt. (J) 

Nro. 273. Ze strony Zwierzchnosei miejscowej Zarudzia wzy- 
waja sie 2 miejsca pobytu swego oddaleni, a do stuzby wojskowej 
przeznaczeni Lesko Masny z Korszylowa, Fedko Martyniak z Po- 
brebiec, a Andruch Derkacz 2 Jezierzanki, by w przeciagu 4 ty- 
godni zwierzehnosei tutejszej przedstawili sie, gdyz inaczej za zbie- 
glych rekrutacyi poczytani zostana, 

Zarudzie dnia 7. lipca 1850. 


(1693) E ey e t. a) 


Nro. 55. Ze strony Zwierzchnosei miejscowej Cecowa, cyr- 
kulu Zioezowskiego, wzywa sie 2 miejsca urodzenia swego oddalony 
a do stuzby wojskowej przeznaczony Danilo Skoczylas ze wsi Ce- 
eowy, by w przeciagu 4 tygodni do Zwierzchnosci miejscowej sta- 
wil sie, gdyz inaczej za zbieglego rekrutacyi poczytany zostanie, 

Cecowa , dnia 7g0 lipca 1850. 


Spis osöb we I,wowie zmarlych, a w dniach nastepujaeych 
zameldowanych. 


Od kgo do Ggo lipca 1850. 


Kowalski Wojciech, szewe, 45 J. m., na suchoty. 

Skalska Marya, dziecie szewea, 3 102 roku m., na suchoty. 

Sublichowa N. 1 god. m., z braku sit Zywotnych, 

Pryma Aniela, 15 dni m., dio. 

Luciow Jan, dziecie zarobnika, 3 J. m., z braku sit zywotnych. 

Weissmann Kornel, dzieeie ingrosisty izby obrachunkowej, 1 1j2 roku m., na 

konaumeye. 

Fedek Demyter, wieziei, 36 J. m., na zapalenie wnetrznosci. 

Rymarski Mateusz, dio. 57 J. m., na suchoty. 

Stupirski Mikolaj, dto. 36 J. m., na biegunke. 

Gnoiko Jözef, dio. 261. m., dio. 

Stroppel Jözefa, zona e. k. koncepisiy ministr., 40 I. m., na suchoty. 

Wesolowski Jan, zarobnik, 40 J. m., na konsumcye. 

Struzow Jözef, parobek, 53 1. m., na zapalenie watrohy. 

Kodaski Jedrzej, zarobnik, 50 l. m., na zapalenie pluc. 

Winicki Jerzy, akcesista magistratualny, 70 J. m., ze starosei. 

Skalski Franciszek, szewe, 24 J. m., na suchoty. 

Hekert Franciszka, zarobniea, 38 I. m., na zapalenie mözgu. 

Grabinski Jan, 13 dni m., z braku sil zy wolnych. 

Fritscher Jan, dziecię woänego, 6 I. m., na puchlinę wodng. 

Buczko Jan, zarobnik, 45 l. m, na sucholy. 

Kasprowiez Dorota, zarobnica, 30 I. m. dio. 

Zagasilo Marya, dto. 30 J. m. dto. 

Kozubska Katarzyna, zebraczka, 53 J. m. na zapalenie blony brzuchowej. 

Juskowa Marya, zarobniea, 53 1. m., na raka. 

Paprocka dto. dto. 321. m., na puchline wodna. 

Prokop Ewa, sluzaca, 22 J. m., dto. 

Walter Jözef, wodonosz, 56 J. m., na apopleksyę. Bu 

Cybulski Antoni, uezen sztuki drukarskiej, 17 I. m., na zapalenie wnetirznosci, 

Dobrzanski Sen, szeregowiee z pulku hr. Hartmann, 26 I. m., na ostabienie. 

Janicki Stefan, dto. dio. areyks. Stefana, 37 I. in.; na ty kus. 

Mackiewiez Grzegorz, dio. 2 korpusu furgondw, 26 J. in., dto. 

Skoropada Mikolaj, dio. 2 pulku Br. Sivkovich, 26 J. m., na suchoty. 

Oleniuk Szezepan, dio. dito. ksigcia Nassau, 30 I. m, dto. 

Hallas Jan, dio, dto. dio. 30 J. m., na szkorbut. 
Z y d 2 . 

Leinwand Benjamin, machlarz, 65 I. m., na a plue. 

Bruck Siewe, dziecie machlarza, 3 mies. m.: 4 raku sit Zywolnych. 

Kalisch Chaje, dziecie malarza, 5 l. m., na wede w glowie. 

Dornspitz Juda, dto. rymarza, 3 mies. m. na zapalenie pluc. 

Neuwald Schulim, dziecig piekarza, 12 dni m., na konwulsye. 

Gros Hersch, dziecig machlarza, 2 mies. m. dto, 

Luft Abraham, dziecie rzeinika, 2 1. m., na konsumeye. 

Papier Mersch, 2 I. m., na konsumcye. 


Anzeige Dlatt. 


Skradziono w cyrkule Tarnopolskim 2 9g0 na 10ty lipca 
II. r. 4 konie, mianowieie: 1 ogier gniady (kacap) 1Ate) 
miary, — 2. wneter kary (Moskal) 14 i sztrych bez odmiany, ze zna- 
kiem wyrznieeia po zafratowaniu na lewej przedniej nodze, 3. klacz 
skarogniada 14 ½ miary, slepa na prawe oko 2 wypaleniem na 
krzyzu, A. klacz gniada 15tej miary z okraglym zadem, chuda, z Ama 
zuakami od siodta. Uprasza sie wszystkie Urzeda dominikalne, ma- 
gistratualne tudzie osoby prywatne o przytrzymanie tychze koni 
w razie poehwycenia, i uwiadomienia poczta podpisanego. Zaco sta- 
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en 


Doniesienia prywatne. 


nowi sie wynagrodzenie po 10 ZR. M. K. od konia. — Ludwik Hr. 
Jablonowski, przez Mikulincee w Nastasowie, (1712-—3) 


Tafel- und Kirchen-Wachskerzen 


alle Gattungen find in ſchönſter Qualität bei Kriedrich Schubuths 
Soehne in Lemberg, auch ſind daſelbſt in Auswahl die ſchönſten 
Wachsblumen, Körbchen und verzierten Wachsſtöcke zu haben. Gebro— 
chene Kirchenwachskerzen werden jederzeit zur Umarbeitung angenommen. 
(1726) (1) 


(1673— 2) 


Die grosse Realitäten- und Geld - Lotterie 


bei D. Zinner et Comp. in Wien. 


Eröffnet mit Bewilligung des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums am 26. April 1850. 


Ziehung am 1à. November 1850. 
Den Realgegenſtand dieſer Ausſpielung bilden die 


teshäu 


ler 


Nr. 252, 453, 457, 458 


in der Stadt Baden bei Wien, wofür dem Gewinner eine Abloöſung 


von W. W. fl. 200.000 angeboten iſt. 


Es beſtehen bei dieſer Lotterie 20,189 Treffer, und zwar: 


1 Treffer von fl. 200,000 
1 detto „ tere e, eee, 12,000 
7 TEE fl 0, %% % ae 1 70,006 
tte . CT. 5 35,000 
2 detto „ „ 2300 * 22 5 12,500 
— eien — M. 4 12,600 
detto „ „ 1200 . rr 1 90600 
3 detto „ 1000 h 7000 


0 „ 

20,144 detto A fl. 60, 300, 250, 100, 50, 40, 30 ıc. ꝛc. 

Die Loſe enthalten nebſt ihren arithmetiſch fortlaufenden Nummern auch noch 2 Zahlen aus den Nummern von 1 bis 90; und 

es ſind daher außer mit der Hauptnummer, auch durch jene 2 Zahlen beſondere Gewinne in Ambi und Extratti zu machen, wo— 

durch die Möglichkeit gegeben iſt, daß man mit einem einzigen Loſe den Haupttreffer von fl. 200,000, und einen von den Treffern pr. fl. 
10,000, 5000, 2500, 1800, 1200, 1000 u. ſ. w. gewinnen kann. 

Die Loſe ſind in & Abtheilungen, und eben fo viel Farben eingetheilt, und gewährt der Beſitz eines Loſes aus einer beliebigen Ab— 

theilung oder Farbe, die im Plane näher bezeichneten großen Vortheile, während durch die Theilname mit 6 Loſen. (Eines aus jeder Abtheilung) 


der Haupttreffer pr. fl. 200, 000, dann 
ein Treffer. „ „ 12,000 

ein Ambo „ „ 10,000 

ein Ambo „ „ 5000 

ein Ambo S , 2500 

ein Ambs nn, 1800 

ei ne e, 1200 und 

ein Ambo „ „ 1000 

zufſammen ein Betrag von E . 233,300 gewonnen werden kann. 


Bei Abnahme von 5 Loſen aus den Abtheilungen I. bis V., wird ein Los der VI. Abtheilung unentgeltlich beigegeben. 
Ein Los koſtet 4 fl. CM. — Alles Nähere zeigt der Spielplan, der gratis ausgegeben wird. 
Wien, am 26. April 1850. 


In Lemberg find Loſe zu haben bei J. L. Singer « Comp. 


D. Zinner & Comp. 


(1725) Pränumeratious Einladung a) 
auf 
das II. Semeſter Juli bis Dezember 1850, 
der 


Oekonom. Neuigkeiten (Verhandlungen. 
Zeitſchrift für alle Zweige der Land⸗ & Hauswirthſchaft und des Forſt⸗ & Jagdweſens. 


Redacteur Prof. Dr. F. X. Hlubek. 


Jährlich 120 Nummern (2 Bände) Groß-Median mit den dazu nöthigen Abbildungen und Regiſtern. 
Preis ganzjährig im Wege Buchhandels — —— 7 N 
„ halbfjährig mit Poſt incl, Couvertgeld A  c  : nalalll 

Die Verſendung durch die k. k. Poſt für den ganzen Umfang der öſterr. Monarchie, hat die unterzeichnete Verlagshandlung ſelbſt über⸗ 
nommen, und es wurde dadurch möglich den halbjährigen Preis auf 7 fl. zu ermäßigen. 

Dieſer Betrag muß mit der Bezeichnung „Zeitungsprännmerations⸗Geld portofrei“ in einem uuverſchloſſenen Briefe dem nächſt— 
gelegenen k. k. Poſtamte übergeben werden, und der Herr Pränumerant erhält dann die erſcheinenden Blätter jede Woche mit Briefpoſt unter Kreuz⸗ 
band portofrei zugeſendet. 5 

Prag, im Juni 1850. J. G. Calve'ſche Buchhandlung. 
—— . — ’.uGi 


